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Nachdruck verboten

iZ Spätes Glück
Roman von Friedrich Meister

I

nicht doch Papa hat übrigens ganz andere Pläne mit
mir Ich Aber Sie entschuldigen mich wohl lieber
Graf Guten Morgen

Der Graf Kleist vom Weiher war ein einsamer Mann
Die Vereinsamung hatte ihn verbittert und menschen

feindlich gemacht um so mehr vielleicht weil dieselbe eine
natürliche Folge seiner eigenen schroffen Charaktereigen
schaften und seines Jähzornes war

Nur wenige Nachbarn verkehrten aus dem Schlosse am
Weiher einem der ältesten Edelsitze der baltischen Ritter
schaft und diese Wenigen erschienen auch nur nothgedrungen
wenn sie mit dem Grafen geschäftlich zu thun hatten

Einsam und abgeschlossen verbrachte er seine Tage theils
im alterthümlichen Gemach düster vor sich hinbrütend theils
seine Waldungen auf der Jagd nach dem Elchhirsch durch
streifend Sein Gemüth war verfinstert und sein Herz
voll von bitteren Gedanken über das Unrecht welches er
von der Welt erfahren aber auch über das Leid welches
er denen zugefügt hatte mit denen er Liebe um Liebe
hätte tauschen können und sollen

Vor langen Jahren schon hatte er seine einzige von
ihm innig geliebte Schwester durch seinen Standesdü kel
für sich verloren

Die Gräfin Klementine hatte ihr Herz einem braven
Manne dem jungen Pastor Orlovius vem Seelsorger
eines nahe gelegenen livländischen Städtchens geschenkt
Graf Kleist und Paul Orlovius waren Studiengenossen
auf der Universität zu Dorpat gewesen als aber der Letztere
die Hand der jungen Gräfin von dem Familienoberhaupt
dem Bruder derselben begehrte da antwortete der ahnen
stolze Graf ihm mit bitterem beleidigendem Hohn Aber
auch Klementine hatte etwas von dem unbeugsamen Sinne
der Kleiste geerbt sie verzichtete auf alles und folgte dem
geliebten Manne dem Willen des Bruders zum Trotz
unter sein niederes Dach und bald darauf auch nach Mos
kau wohin der baltische Pastor einen Ruf als Universt
tätsprosessor erhalten hatte Allein das Glück der beiden
Eheleute war leider nur ein kurzes Klementine starb ein
Jahr nach der Geburt ihres Söhnchens und wenige Mo
nate später folgte ihr auch der treue Gatte ins Grab
Als Graf Kleist nach langer Zeit zufällig diese Todes
fälle erfuhr zuckte er äußerlich kalt die Achseln in seinem
Herzen aber regte sich bittere Pein dcnn er hatte die
Schwester von ganzer Seele geliebt und auch Orlovius
war ihm bis zu dem Tage wo der elbe das Auge zu
Klementinen erhoben ein sehr werther Freund gewesen
Tief in seinem Innern beklagte er den Verlust der
Schwester mit blutigen Thränen noch mehr aber daß sie
in der Fremde hatte sterben müssen durch seine Härte
hinausgestoßen um eines schnöden Vorurlheils willen
Waren doch er und sie Hektor und Klementine nur noch
die einzigen Sprößlinge des einst so ausgebreiteten Ge
Ichlechts der Kleiste vom Weiher gewesen

Klementine hatte ihren Knaben im Andenken an den
Bruder ebenfalls Hektor genannt Nach Paul Orlovin s
Tode nahm eine Schwester des Letzteren das Kind zu sich
und siedelte mit ihm nach Stockholm über

Um jene Zeit zählte der Graf dreißig Jahre
Der Schmerz um die verlorene Schwester erfüllte
ihn mit Sehnsucht und Sympathie und es währte
nicht lange da glaubte er solche auch in den Augen
und dem Herzen der schönen Tochter des Barons von
Kampfhofen gesunden zu haben Lydia von Kampfhofen
war achtzehn Jahre alt und eine geborene Kokette Der
Graf dessen Wesen und Benehmen sie mit dem eines
wolhynischen Bären verglich interessirte und belustigte sie
was ihr aber nur als Zeitvertreib galt war ihm voller
tiefer Ernst Er empfand eine verzehrende Liebe zu dem
schönen Fräulein

Da brach der russisch türkische Krieg aus der ihn als
Hauptmann wieder zu den Fahnen des Zaren rief Ehe
er ins Feld zog schüttete er der Angebeteten in leiden
schaftlichen Worten sein Herz aus Sie hörte ihn ruhig
an und ließ sich auch herab ihm einige Hoffnung zu
geben

Wenn Sie nach dem Friedensschluß als Major
wiederkehren mein lieber Graf, sagte sie dann wollen
Wir weiter sehen

Zum Abschied gewährte sie ihm auch noch einen Kuß
und so verließ er sie gehobenen Herzens und fest ent
schlossen entweder als Major oder gar nicht zurück
zukehren

Das Blut der Kleiste war von jeher ein kriegerisches
gewesen und da auch das Schlachtenglück ihm hold war
so blieb schließlich die ersehnte Beförderung nicht aus
Nach Jahr und Tag kehrte er zwar nicht als Sieger
aber doch als ruhmbedeckter Truppenführer auf sein
Stammschloß am Weiher zurück

Mit liebesbangem Herzen eilte er zu ihr deren Bild
allein ihm im Tosen der Schlacht wie am nächtlichem
Lagerfeuer vorgeschwebt hatte

Baronesse Lydia reichte ihm zum Willkomm zwei Fin
ger und musterte ihn dabei von oben bis unten

Er stand wie versteinert dann aber stammelte er die
Kunde heraus daß er Major geworden und nun gekom
men sei sie an ihr Versprechen zu erinnern

Sie lachte hell auf
Wie drollig rief sie Daß Sie daran noch den

Zen Ich hatte jenen Scherz schon längst vergessen
Haben Sie das wirklich für Ernst gehalten O

Der Schlag der alle seine Hoffnungen zerschmetterte
schien auch alle anderen Empfindungen in ihm ertödet
zu haben Nichts blieb ihm als das Bewußtsein des
erlittenen schnöden Unrechts

Er floh die Menschen und widmete sich fortan aus
schließlich der Bewirthschastung seines Grundbesitzes So
vergingen einige Jahre bis ihm eines Tages einfiel daß
er sür einen Erben sorgen müsse wenn die Kleiste vom
Weiher nicht mit ihm aussterben sollten

Sein nächster Gutsnachbar war der Baron von der
Recke Derselbe hatte eine einzige Tochter Lucie mit
Namen ein liebliches blondes Kind mit blauen Augen
und von sanftem schüchternem Wesen Die Herren kamen
zusammen hatten eine geschäftsmäßige Unterredung und
bald darauf vertauschte Lucie gehorsam dem Befehl des
Vaters ihr elterliches Heim mit dem des Grafen Hektor
der von nun an ihr Herr und Gebieter sein sollte

Wenn der Hausherr ein Tyrann ist und die Frau
eine Sklavin dann wird das Haus zum Gefängniß

Fortsetzung folgt

Die Aufgaben des deutschen Juristen
Tages

Ein außerordentlich reichhaltiges Verhandlnngspr gramm
hat sich der deutsche Juristentag sür seine Hauptversamm
lung gestellt die in diesem Jahre in den Mauern Kolo
nias stattfinden wird vielleicht sogar ist das Programm
zu reich und übersteigt das Maß dessen was In einer
mehrtägen Verhandlung erledigt werden kann Immerhin
wird es jedenfalls möglich sein die wichtigsten Fragen
welchen ein aktuelles Interesse beiwohnt zu behandeln
und sür ihre Lösung einen Fingerzeig zu bieten

Getreu seiner tradit onellen Ausgabe legt der Juristen
tag auch bet seinen diesjährigen Verhandlungen ein her
vorragendes Gewicht auf die Fragen welche sich auf die
einheitliche Ausbildung des deutschen Rechtes beziehen
demgemäß hat er eine große Anzahl von Fragen auf die
Tagesordnung gefetzt welche bei Zder Kodifikation des
bürgerlichen Rechtes in Betracht kommen und deren Be
Handlung der mit der Ausstellung des Ertwurfes eines
bürgerlichen Gesetzbuches beauftragten Kommission sicher
lich eine werthvolle und willkommene Unterstätzung in
ihren Arbeiten sein wird So wichtig und bedeutungsvoll
dieselben auch sind so entbehren sie doch des Interesses
sür das größere Publikum und es wird deshalb keiner
Rechtfertigung bedürfen wenn wir über sie kurzer Hand
hinweggehen

Von allgemeinerem Interesse sind vor Allem die dem
strafrechtlichen Gebiete angchörigen Fragen An aktueller
Bedeutung steht unter denselben die Frage nach der Be
strafung der Trunksucht obenan Zwei Gutachten liegen
hierüber vor aus der Feder des Rechsanwaltes Dr Fuld
in Mainz und von Professor v Hiller in Czernowitz
welche Beide zu dem Ergebniß kommen daß zwar nicht
die Trunksucht an sich wohl aber die Trunkenheit unter
gewissen Voraussetzungen zu bestrafen fei Die VerHand
lungen hierüber werden für die Reichsregierung von hohem
Werthe sein deren auf die Bekämpfung der Trunksucht
bezüglicher Gesetzentwurf zur Vorlegung an den Reichstag
fertiggestellt ist und in welchem sicherer Mittheilung zu
folge die strafrechtliche Verfolgung der öffentlichen zur
Erregung von Aergerniß geeigneten Trunkenheit sanktio
nirt wird

Nicht viel geringer wird das Interesse sein welches sich
der Eröterung der bedingten Verurtheilung zuwendet Die
Gutachten hierüber welche die Professoren Seuffert in
Bonn und Meyer in Tübingen zu verfassen haben stehen
auf entgegengesetztem Standpunkte in dem einen wird diese

viel erörterte Reform ebenso warm befürwortet wie in
dem anderen verworfen auch die Entscheidung des Ju
ristentages darf man in hohem Maße gespannt sein in
welchem Sinne dieselbe ausfallen wird läßt sich auch
nicht annähernd vorher bestimmen Für die praktische
Verwerthung der neuen Idee wäre es von überaus
großem Vortheil wenn der Juristentag sich mit großer
Stimmenmehrheit zu Gunsten der Einführung de selben
aussprechen würde

Von den sonstigen Fragen heben wir noch hervor die
Frage nach der Reform der Geldstrafe und dem Einschrei
ten gegen die Abzahlungsgeschäfte auch das Kolonial
recht wird auf dem Juristentage und zwar zum ersten
Male behandelt werden So fehlt es denn nicht an zahl
reichen hochinteressanten Fragen welche gewiß in einer
für das deutsche Rechtsleben werthvollen Weise behandelt
werden Auf die Verhandlungen selbst kommen wir seiner
Zeit noch eingehend zurück

Vom XI Mitteldeutschen Buudes
schietzeu in Erfurt

t Halle 20 Juli
Herzlich willkommen in Thüringens Hauptstadt Mit

diesem Gruß trat Erfurt all den vielen Gästen die gestern
in seinen Mauern weilten entgegen und schon beim Ein
tritt in die Stadt zeigte es sich daß dieses Willkommen
wahrlich ein herzliches war der Festesstimmung ent

prechend hatte Erfurt Alles aufgeboten um seinen Be
üchern auch im Aeußern zu zeigen daß Gastfreundschaft
und Kollegialität auch im schönen Thüringerland und vor
nehmlich in der Perle desselben wohlgepflegt und hoch
gehalten werden Ein feierlich Gewand war es tn dem
die hübsche Stadt die thurmreiche glänzte Von einem
Haus zum andern von Mast zu Mast zogen sich die Gutr
anden und ungezählte Dekorationsfähnchen schmückten im

Verein mit frischem Grün die Häuser während von vielen
erselben besondere Willkommensgrüße zur Einkehr ein

ladend den Ankommenden entgegenwinkten War die
Schmückung der Straßen vielleicht nicht ganz so reich
wie seiner Zeit beim Bundesfchießen bet uns in Halle so
mag das seinen Grund haben in dem bevorstehenden Be
such Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
Dann wird Erfurt seine ganze Blumenpracht aufbieten
und in einem Sonntagskleid erstrahlen weit schöner noch
wie heute

Die Eisenbahnverwaltung mochte zu dem Sonderzug
am Sonnabend Mittag 2 Uhr 48 Min eine zahlreichere
Betheiligung erwartet haben Nur verhältnißmäßig Wenige
benutzten denselben von hier aus und erst aus den weiteren
Stationen fand sich eine größere Anzahl Passagiere ein
Gegen 6 Uhr fuhren wir ein tn Erfurt wo eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge Aufstellung genommen
hatte und die Bahnhofstraße entlang bis zu dem präch
tigen Gebäude der Oberpostdtrektion am Anger Spalier
bildete Mit dem Zu e war auch das Bundesbanner
gekommen das unter Vorantritt einer Musikkapelle nach
dem Rathhause überführt wurde Frisch pulsirendeS
Leben auf den Straßen frohe Lust und muntere Laune
tn allen Gärten und Restaurants wo es unaufhörlich
aus den Bierhähnen floß das war die Signatur Erfurts
am Sonnabend

Zahlreiche der Angekommenen bewegten sich bereits am
späteren Nachmittag und Abend nach dem Festplatz wo
außer der großen Halle Schau Schieß und andere Ver
gnügungsbuden Caroussells Schaukeln c Aufstellung
gefunden hatten und die Besucher zu den mannigfachen
Lustbarkeiten einluden Die Festhalle ist mit lang ge
streckter Front und von ziemlich großartiger Dimension
vom Architekten und Privatbaumeister Herrn Hirsch Erfurt
unter Oberaufsicht und nach der Idee des Herrn Stadt
bauraths Kortüm dortselbst erbaut sie bildet ein läng
liches Rechteck von 60 Meter Länge und 24 Meter
Tiefe Im Anbau finden wir die Küchen c Läden Post
und Telegraphenzimmer Vorzugsweise das mit zwei 26
Meter hohen Thürmen geschmückte EingangspoUal macht
einen imposanten Eindruck Wir finden ferner den Gaben
tempel einen in gefälligen Formen gehaltenen Kuppelbau
in dem die Preise ausgestellt sind und am Sonnabend
gegen einen Obolus von 10 Pfg von Jedermann be
sichtigt werden konnten Em wunderschöner Ausblick
bietet sich dem Besucher des Festplatzes auf den nahen
Steigerwald und die fernen Höhenzüge des Thüringer
Waldes Abends 8 Uhr begann in der Festhalle der
Begrüßungskommers tn dessen Verlauf u A folgende
Telegramme zur Absendung gelangten

An Seine Majestät den deutschen Kaiser Eurer
Majestät gestatten sich die zum 13 Mitteldeutschen
Bundesschießen aus allen deutschen Gauen in Erfurt
versammelten deutschen Schützen die ehrerbietigste Hul
digung darzubringen
Diese Depesche wurde unter den Klängen des Heil

Dir im Siegerkranz zum einstimmigen Beschlusse er
hoben und sofort abgesandt An Seine Königliche
Hoheit den Herzog Ernst von Gotha ging folgendes Tele
gramm ab

Dem erhabenen Gönner und Förderer deutscher
Schießkunst entbieten die auf Thüringer Erde zur
Feier des 13 Mitteldeutschen Bundesschießens ver
sammelten deutschen Schützen ehrfurchtsvollen Gruß
Der neue Sonntag Morgen brachte schon in früher

Stunde wunderherrlicheu Sonnenglanz kein Wölkchen regte
sich und es bot sich die zwar nicht sehr verlockende Aus
sicht auf glühende Hitze am Mittag Der erste Zug früh
morgens brachte neue Gäste und nun folgte Zug auf
Zug tn kurzen Zwischenpausen immer neue Schützen trafen
ein und immer von Neuem wurden sie durch die festlich
geschmückten Straßen mit Musik in die Stadt gegleitet
in der das rege Leben von Stunde zu Stunde anwuchs
Wir enteilten dem lärmenden Treiben und dem Gedränge
fuhren hinaus durch das neuerstandene Stadtviertel bis
zur Flora und besuchten den Steiger um uns hierin der lieb
reizenden Gottesnatur in dem Schatten der Bäume der
wundervollen Parkanlagen zu erquicken Der Steiger ge
hört zu den bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der Stadt
Wohlgepflegte Promenadenwege führen allmählig ansteigend
oder eben durch den aus uralten Eichen und Buchen
weißstämmigen Birken Fichten und Edeltannen bestehenden
Hochwald Ein prächtiges Panorama bietet sich hier dem
Auge durch die sich am Fuße des Steigers ausdehnenden
Feld und Wiefenländereien dann weiter auf die ganze
Stadt mit ihren vielen Thürmen und Thürmchen in erster
Linie den großartig schönen Dom mit dem in den Sonnen
strahlen erglänzenden Mosaikbilde der Maria

Doch die Zeit schritt vor und so ging es zurück zur
Stadt um dem durch den Festzug gebotenen Schauspiele
beizuwohnen Die Trottoirs waren fast vollständig besetzt
und enger und enger wurde die Passage Das Wetter
war immer noch klar und schön die Sonne schien in aller
ihrer Pracht und so mochte Niemandem der Gedanke
kommen daß Petrus plötzlich seine Schleusen öffnen würde

Zwölf war es als der Zug der sich auf dem Friedrich



Wilhelmsplatze gesammelt hatte die Mitte des Angers
die Hauptverkehrsader der Stadt passirte

Schmetternde Fanfaren verkündeten das Nahen desselben
der durch die freiwillige Erfurter Feuerwehr eröffnet
wurde es folgten Mitglieder des Erfurter Reitervereins
und dann der Herold des Festes ferner die Schützen
aus Planen der Stadt des 12 Bundesschießens gefolgt
vom Buudesbcmnerwagen in prächtiger Ausstattung auf
dem die Fahnenträger und Herolde des großen Bundes
banners Ausstellung genommen hatten bedient von einer
Anzahl von Amoretten Sodann kamen die Erfurter
Schützen und in der weiteren Folge die Wagen der Ehren
gäste und der Festausschuß Dann reihten sich zwei
Wagen der königlichen Gewehrfabrik an eine allegorische
Versinnbildlichung der Entwickelung der Waffentechnik in
ihrem Gesammtbilde von vorzüglichem Eindruck Den
beiden Wagen schloß sich eine Abtheilung Schützen an
Die weitere Abtheilung an der Spitze ein Musikkorps
und ein Schützenpikett wurde gebildet vom Erfurter
Sängerbund dem auf vier trefflich arrangirten Festwagen
die Jägergruppen folgten einen Thüringer Jagdzug dar
stellend Die dritte Abtheilung eröffnete ein Musikkorps
und eine Abtheilung Schützen In der Folge fand sich der
Theaterverein Deutsche Krone und der Taubstummen
Verein Geselligkeit dann wieder kamen Schützen und
darauf ein bezauberndes Blumenarrangement darbietend
der Festwagen des Gärtnervereins Flora von mächtiger
Größe 10 Meter lang und 3 20 Meter breit über die
Blumengruppe sich erhebend unter purpurnem Baldachin
die Göttin Flora aus ihrem Füllhorn die duftenden Er
zeugnisse des Gartenbaues streuend Im Vordergrunde des
Wagens sehen wir ein Segelschiff den Export der Erfurter
Gartenekzeugnisse darstellend auf dem Segel die In
schrift

Flora die herrliche schmückt uns reich mit den
Blumen der Erde

Was uns ihr Füllhorn bescheert senden wir weit
tn die Welt

140 kostumirte Gärtner mit ausgeputzten Geräthschaften
folgten dem Wagen auf den sich der Natur der Sache
nach das Hauptinteresse der Erfurter sowohl wie
der Fremc en richtete Den Gärtnern jchließen sich
die Vereine Einigkeit Jahnturnverein Erfurt Schützen
und der Männerturnverein Jlversgehofen an dann
kommt der wohlgelungene Festwagen der Müller und
wiederum Schützen als Schluß des dritten Zuges Die
vierte Abtheilung eröffnet der Festwagen der Lampen
fabrik von Kästner und Toebelmann an dessen Spitze sich
zwei Vorreiter befinden es ist ein Meisterwerk der Firma
die damit diesen bedeutenden Theil der Erfurter Industrie
würdig vertritt Dem Wagen folgt der Lotterieverein
Fortuna der Theatervereia Sanssouci und die alte Er
furter Schuhmacher Innung dann der Männerturnverein
Erfurt mit gleichfalls wohlgelungenem Festwagen In
der fünften Äbtheilung des Zuges finden wir zunächst
eine Gruppe Schornsteinfeger welcher sich der Festwagen
der Kesselfabrik von Gebrüder Wolff anschließt auf dem
alle Momente der Kesselfabrikation veranschaulicht werden
Alsdann bilden der Verein der Schlesier und der Turn
verein Jlversgehofen die Fortsetzung tn unmittelbarer
Folge der trefflich arrangirte Festwagen der Weinfirma
C Burghardt in großartiger Ausstattung An der
Spitze der sechsten Abtheilung befindet sich ein Musik
korps und eine Abtheilung Schützen dann komnu der
interessante Festwagen der Fleischerinnung ferner der
ebenso gelungene Festwagen der Bäckerinnung mit der in
Thätigkeit befindlichen Bretzelbäckerei Die neue Erfurter
Schuhmacherinnung beschließt die sechste Abtheilung Der
Festwagen des Vereins der Brauer eröffnet die siebente
und letzte Abtheilung die mit dem Festwagendes Maurer
und Steinhauergewerks fortgesetzt wird Der Gesang
verein Palme das Tünchergewerk eine Abtheilung
Schützen und ein Pikett der Erfurter Turnerfeuerwehr
bilden den Schluß des Zuges der im Ganzen einen
großartigen glanzvollen Eindruck machte Sehr bedauer
lich war es daß der Himmel gerade als der Zug ziem
lich die Hälfte des Weges erreicht hatte feine Schleusen
öffnete und es nun ohn Unterlaß herabgoß auf d e
Theilnehmer am Festzug von denen die Damen in den
zarten Festgewändern am unangenehmsten betroffen
wurden Nach Ankunft auf dem Festplatze fand dortselbs
Bankett mit Damen von 3 Uhr ab auf dem Festplatze
Konzert statt das Schießen begann um 5 Uhr

AW Der Stadt uns
Halle 20 Juli

NVA

Bei den Provinzial Jrrenanstalten ist jetzt ein
einheitlicher Verpflegungskostensatz für die Kranken einge
führt worden welcher sich auf 576 Mark jährlich für die
erste 456 Mark jährl ch für die zweite Verpflegungsklasse
beläuft

Konzerttournee Wie uns aus Berlin gemeldet
wird trat das Musikkorps des 1 Garderegiments z F
gestern Abend mit Allerhöchster Genehmigung eine größere
Konzerttournee nach den Hauptstädten der Provinz und
des Königreichs Sachsen an Vornehmlich werden Leipzig
Dresden Halle Erfurt u s w berührt werden

Der nächste kritische Tag der 21 Juli ist zweiter
Ordnung Eine Zunahme der Niederschläge meist durch
heftige Gewitter dürfte denn nach Falb auch fchon vom
20 ab eintreten Die Mondnähv am 23 läßt eine Ver
längerung des ungünstigen Wetters bis über diesen Tag
hinaus befürchten während sich der Aequatorstand au
26 nach den Thatsachen tm Vormonate zu schließen erst

tn bis zwei Tage später bemerkbar machen dürfte

R 8 Ortsgeschichtliche Erinnerung In diesen Tagen
vollenden sich 25 Jahre seit dem Ausbruche der letzten
Cholera Epidemie in Halle Der erste Todesfall
durch die Seuche fand nach amtlicher Meldung am 19 Juli
1866 tn einem Hause der kleinen Wallstraße statt doch
leschränkte sich die Anzahl der Opfer bis Ende Juli auf
12 während sie im August auf 1018 stieg und im Sep
tember auf 346 tm Oktober auf 118 zurückging Im
November raffte sie nur noch 14 Personen dahin und der
etzte Todesfall wurde am 16 November wiederum aus
einem Hause der kleinen Wallstraße gemeldet D e Ge
ammtzahl aller an der Cholera Gestorbenen belief sich

auf 1508 die Stadt hatte zu jener Zeit rund 48,000
Einwohner von denen 458 tm Alter von 1 9 Jahren
135 von 10 19 425 von 20 39 308 von 40 59
die übrigen im Alter von 70 Jahren und mehr standen

Hierbei sei nach persönlicher Erinnerung ein statisti
ches Kuriosum erwähnt Einige Zeit nach Erlöschen der

Seuche erschien eine amtliche Statistik über dieselbe in
welcher u A die Gestorbenen straßenweise vertheilt wäre
und für jede Straße angegeben wurde wie viel Prozent
der Lebenden der Krankheit erlegen waren Da fand sich
nun an einer Stelle die Angabe 50 pCt fünfzig Pro
zent und alle Leser geriethen in Entsetzen über diesen
furchtbar hohen Stervlichkeitssaatz ja wenn ich nicht irre
knüpfte ein auswärtiges Blatt lange Betrachtungen daran
über die wahrhaft asiatischen Gesundheitsverhältnisse
Halles Indessen sand die Sache ihre befriedigende und
harmlose Ausklärung Es handelte sich um die Straßen
oder richtiger Hausbezeichnung An der Schleuse wo
damals zwei Personen lebten von denen eine ge
storbe i war

Eine Entscheidung des Amtsgerichts Halle a S
welche eine Verpflichtung des Magistrats der Etaot Halle die
von ihm betriebene städtische Gasanstalt behufs Eintragung in
das Handelsregister anzumelden feststellt ist durch Beschluß
des Landgerichts Halle aufgehoben worden In den Gründen
heißt es u A Bei der Entscheidung der Streitfrage geht der
Vorderrichter von der Erwägung aus daß die Stadt Halle als
Eigenthümer der Gasanstalt gewerbsmäßigen Handelsgeschäft
betreibe und hiernach als Kaufmann im Sinne des Art 4 des
Handelsgesetzbuches anzusehen sei Mit dieser Ausführung be
findet sich der Vorderrichter in Uebereinstimmung mit der herr
schenden Meinung Trotzdem kann die angefochtene Entschei
dung nicht aufrecht erhalten werden Aus den sonstigen Be
stimmungen des Handelsgesetzbuches und aus dem bei Schaffung
des Handelsregisters erfolgten gesetzgeberischen Zwecke erhellt
daß der Art 19 oit sich nur auf Einzelkaufleute bezieht nicht
aber die Verhältnisse öffentlicher Korporationen regeln soll
welche gewerbsmäßig Handelsgeschäste betreiben

Im Erntemonat Während der Städter der Arbeit
und Hitze zu entfliehen sucht ist da draußen auf dem Lande
die wichtigste Thätigkeit die Einbringung der Ernte im vollsten
Zuge Wie es mit der gegenwärtigen Ernte aussieht Nun
da hört man die widerstreitendstcn Meinungen der Oekonom
klagt bekanntlich traditionell immer der Spekulant dagegen
bat oft das Interesse Alles über den grünen Klee zu loben
Den erheuchelten Pessimismus des Landwirthes gei elte Franz
Deal seinerzeit in einer treffenden des Nacherzählens werthen
Anekdote Es war ein vollauf gesegnetes Jahr das ungarische
Kanaan bot Alles in reichster Fülle und doch sah der Weise
des Landes einige seiner Freunde nur mit Achselzucken die
Gratulationen einheimsen Aber um Gotteswillen o rief
er was wollt Ihr denn noch Was ist Euch denn Heuer
eigentlich nicht gerathen Etwas verlesen erwiderten die
Anderen Nun wenn es schon gesagt sein soll der Mohn

Wie immer man aber auch urtheilen mag diesmal läßt
auch manch anderes Produkt zu wünschen übrig nicht nur
das FüNel der berühmten Preßburgcr Beugel Ein endlos
strenger Winter das launenhafte Frühjahr und ein vehementer
wechselvoller Sommer haben unlere die gleichmäßig vertheilten
Gaben der gütigen Natur gewohnten Pflanzen ziemlich unsanft
mitgenommen Unsere wichtigsten Brodfrüchte Weizen und
Roggen werden uns eine Passable vielleicht auch gute Mittel
ernte liefern zur Freude der Biertrinker ist Gerste vorzüglich
gediehen und wird durch den guten Stand des Hopfens ziel
bewußt ergänzt der mit Unrecht als Stiefkind der L ndwirthe
behandelte Hafer wird den Seinen diesmal viel Freude be
reiten der Mais in Ungarn die Hülsensrüchte hier versprechen
das Beste Die Kartoffel der einzige Leckerbissen so vieler
Armen hätte wohl schon genug Feuchtigkeit steht aber gut
fast üppig Die Rübe ungleich und spät gekeimt infolge des
Regens mit Unkraut überwuchert kann ihren iüßen Saft nicht
bereiten und auch das H u von übermäßiger Nässe ausgelaugt
hat an Menge und Güte sehr bedeutend gelitten Um zum
Schlüsse zu kommen werden wir wohl nicht in Ueberfluß
schwelgen aber ebenso wenig Mangel leiden

Fahnenweihe Der Gesangverein Ossian hielt
gestern Nachmittag in FreybergL Garten nach 20jährigem
Bestehen seine Fahnenweihe Wenn auch durch die
Witterung etwas beeinflußt erfreute sich dieselbe trotzdem
einer regen Betheiligung indem 12 Gesangvereine der
Einladung Folge gegeben hatten Nach einigen einleitenden
Konzertpiscen und den Begrüßungsliede folgte der Weihe
akt er wurde durch den Vorsitzenden Herrn Fuge voll
zogen Seitens der Gesangvereine Laute Giebichensteiner
Liedertafel,Deutscher Gesangverein Sängerlust Deutscher
Männer Gesangverein Gesundbrunnen und Handwerker
meister Liedertafel wurden unter entsprechenden Widmungen
an die Fahne goldene Schilder als Andenken geheftet
Frl Frentzel übergab dem neuen Bereinssymbole ein kost
bares Fahnenband nebst Lorbeerkranz während Frl Fuge
ein Fahnenband unter poetischer Widmung dem Verein
übermittelte Der Vereinsvorsitzende wurde sodann mit
einer blauwitßen Schärpe beschenkt Nachdem im Saale
der Weiheakt vollzogen begann im Garten unter Direktion
des Herrn Häßler mit dem gemeinsamen Liede Das ist
der Tag des Herrn ein Vokalkonzert wobei in 12 ver
schiedenen Abtheilungen die vertretenen Liedertafeln ver
schiedene Sologesänge ausführten die allgemein gut an
sprachen Das Fahnenweihfest findet heute Abend
seinen Abschluß durch ein Ballvergnügeu tn der Kaiser
Wilhelmshalle

Vorbereitung zum Maschinenbansach Junge
Leute welche sich dem Maschinenbausach midmen wollen
und die Absicht haben die für dieses Fach eingerichtete
Staatsprüfung zu bestehen um später in den Staatsdienst
zu treten müssen nach den Prüfungsvorfchriften vom 9

Juli 1886 beSor sie das Studium auf der technischem
Hochschule beginnen ein Jahr und wenn sie zu Ostern
von der Schule abgehen zunächst ein halbes Jahr als
Eleven unter der Aufsicht und Leitung des Präsidenten
einer königlichen Eisenbahndirektion an welchen sie sick
dieserhalb zu wenden haben durchmachen Da diese Be
stimmung vielfach nicht beachtet wird und es oft vor
kommt daß solche junge Leute statt tn die vorgeschriebene
Elevenpraxis einzutreten eine nicht unter der Aufsicht und
Leitung des Präsidenten einer königlichen Eisenbahndi
reklion stehende Beschäftigung in einer Privatfabrik suchen
so sind die königlichen Provinzial Schulkollegien von dem
Minister der geistlichen Unterrichts und Medizinalange
legenheiten beauftragt worden die Direktoren der Gym
nasien Realgymnasien und Ober Realschuleu zu veran
lassen daß sie diejenigen Abiturienten welche sich dem
Maschinenbausach widmen wollen auf die erwähnte Vor
schrift hinweisen

f Gewitter Am Sonntag Nachmittag brach über
unsere Stbdt nach vorhergegangener Schwüle plötzlich ein
heftiges Gewitter herein welches gewaltige Regenmassen
mit sich führte Es schlug auch dabei mehrfach ein s
u A in ein Grundstück der Georgstraße jedoch ohne zu
zünden Es beschädigte die Decke einer Stube ferner die
Bedeckung einer Aschengrube

s Mißglückte Festlichkeiten Das gestern Nachmittag
gegen 3 Uhr hermedergehende Gewitter beeinflußte in sehr
erheblicher Weise die sür gestern angesetzten Festlichkeiten
des Krieger Versicherungsvereins und der Halle schen
Buchdrucker welche einen Haidegang nach der Bischofs
wiese unternommen hatten Auch konnte das in der Flora
arrangirte Johannisbeerfest und das auf dem Petersberge
stattfindende 3 Kirschfest nicht den gewünschten Verlauf
nehmen

Gelandet Heute Morgen gegen 7 Uhr gelang es
an der Mühlbrücke eine in der Saale treibende männliche
Leiche anzuhalten Die Leiche war vollständig bekleidet
Ob Unglücksfall oder Selbstmord vorliegt konnte nicht
konsiatirt werden

Stubenbrand In einem Grundstück der Brunnen
straße entstand gestern Nachmittag durch leichtsinnigen Um
gang der Kinder mit Streichhölzchen einen Stubenbrand
welchersich auf die G ardinen und Rouleaux eines Fensters,sowie
einige Mobilien erstreckte Das Feuer konnte bald gelöscht
werden

Baumfrevel An der Berliner Chaussee zwischen
der Unterführung und der grünen Tanne haben dieser
Tage ruchlo e Hände eine Anzahl tragbare Obstbäume
arg beschädigt theilweise sogar am Hauptstamme die
Rinde gänzlich abgetrennt

s Ausschreitungen Ein in höchst angetrunkenem
Zustande sich befindlicher Fuhrmann welcher mehrfach zur
Erde stürzte und dabei Gefahr lief von seinem eigenen
Fuhrwerke überfahren zu werden erregte gestern Nach
mittag m oer Geiststraße allgemeines Aergerniß Der
Trunkene wurde nach Unterbringung seines Gefährtes in
einem benachbarten Gasthofe nach der Polizeiwache be
fördert In der großen Steinstraße verursachte ein jun
ger Mensch gleichfalls in sinnlos betrunkenem Zustande
durch lautes Lärmen einen großen Meuschenauflauf Er
wurde qleichsalls nach Nummer Sicher gebracht

Gut abgelaufen Ein Unfall der glücklicher Weise
gut ablief kam am Freitag nüh beim Baue der neuen
Brücke über die Saale bei Giebichenstein vor Auf einem
zur Herstellung des hölzernen Unterbaues der Brücke die
nenden Gerüst waren drei Männer beschäftigt als das
Gerüst plötzlich unter ihren Füßen versank Um nicht
von den niedergehenden Trümmern getroffen zu werden
mußten die des Schwimmens kundigen Leute in den Fluß
springen und retteten sich auf diese Weise vor der drohen
den Gefahr Allem Anscheine nach war das Gerüst da
durch eingestürzt daß die in den Grund eingerammten
Träger desselben von der starken Strömung fortgedrängt
wurden

Unfälle Heule Morgen um 8 Uhr hat sich auf dem
Grundstücke Wuchererst 20ein Unfall ereignet,dessen Folgen
sich vor der Hand noch nicht übersehen lassen Die ver
ehelichte Fleischermeister H ließ ihr zweijähriges Töchter
chen tn der im zweiten Stockwerke des Hintergebäudes
belegenen Wohnung nur auf einige Augenblicke allein,
welche das Kind benutzt auf die Fensterbrüstung zu
klettern und von dort in den Hof hinab zu schauen
Wahrscheinlich hat das Kind dabei das Uebergewicht be
kommen denn es stürzte bald darauf aus der beträcht
lichen Höhe auf den gepflasterten Hof hinab und trug
schwere Verletzungen des Kopfes davon die eine starke
Blutung veranlaßten Das Kind wurde von setner aufs
Höchste erschrockenen Mutter nach der königl Klinik ge
bracht Dort verstarb tn der vergangenen Nacht der
Arbeiter H von hier welcher in diesen Tagen auf dem Eta
blissement der Zuckerraffinerie in der Transmilsionzu Schaben
gekommen und erheblich verletzt worden war an den Fol
gender Verletzungen

Provinz und Reich
Eisleben 18 Juli Mehrere polnische Bergleute in

gehobener Lohntagslaune versuchten gestern Abend in die
Arbeiterinnen Wohnung Hohethorstraße 9 des Kaiharmenstiftes
einzudringen was ihnen akur nicht gelang Durch den Skan
dal den sie dabei wachten hatte sich eine schaulustige Menge
eingefunden Erst der herbeigeeilten Polizei gelang die gänz
liche Wiederherstellung der gestörten Ruhe

S Vom Harz 13 Juli In einem Walde bei Stolberg
stürzte ein gräflicher Lakai von einer 5V Fuß hohen Klippe
und erlitt dabei u a einen Schädelbruch der den Tod des
Mannes zur Folge hatte

Nordliausen 13 Juli Als gestern Abend gegen KV
Uhr der Dachdecker Karl Wedemeyer an der Reparatur des
Daches eines Hcuses in der Rumbachstraße beschäftigt war
erhielt er eine Kugel in den Oberschenkel Der Schuß ist aus der
Nachbarschaft aus Leichtsinn oder Bosheit auf ihn ab



gefeuert worden Die Polizei ist eifrig mit der Ermittelung
des Schützen beschäftigt

l Aus Thüringen 18 Juli Die neue Eisenbahnlinie
Triptis ZiegenrüGLobenstein Blankenstein für deren Bauzeit
die Zeit bis Mitte 1893 bestimmt ist wurde von der preußi
schen Staatsbahnverwaltung mit 9 090000 Mark veranschlagt
Dieser wichtige Schienenweg erhält eine Gelammtlänge von
63 Kilometer von denen 27 Km auf Weimar 12 4 km auf
Preußen 15 7 Kin auf Reuß jung Linie und 7 9 kw auf Reuß
alt Linie entfallen Die zu leistenden und bewilligten Grund
erwerbskosten betragen für Weimar 293 000 Mark für Reuß
j L 350 000 Mark und für Reuß ä L 118 000 Mark

x Weimar 18 Juli Gutem Vernehmen nach wird sich
die Frau Großherzogm Anfang August wieder nach Helgoland
zu längerem Kuraufenthalt begeben Die Frauenvereine in
unserem Großherzogthum haben im vorigen Jahre 19505 Mk
vereinnahmt und 10283 Mark verausgabt

Eisenach 19 Juli Am 3 und 4 August soll hier ein
antisemitischer Parteitag abgehalten werden der die Vereinig
ung der verschiedenen Richtungen des Antisemitismus bezweckt
Eine allgemeine Volksversammlung soll am 2 August voran
gehen

Konstanz 19 Juli An der 13jährigen Tochter eines
Bahnwärters auf der Station Reichenau ist im nahen Walde
ein scheußliches Sittlichkeitsverbrechen begangen worden Das
Kind war mit seiner Mutter in den Wald gegangen Beeren
zu suchen hatte sich im Walde verirrt und war von einem Strolch
geschändet und dann mit Stichen in den Hals schwer verletzt
worden Dem muthmaßltcheu Nrrbrecher ist man auf der
Spur

Leipzig 19 Juli Die dauernde Gewerbe Aus
stellung wird bereits zum zweiten Male vergrößert und zwar
hat der Rath der Stadt Leipzig in Anbetracht der günstigen
Weiterentwickelung der Ausstellung es wurden in den ersten
3 /z Monaten des zweiten Betriebsjahres bereits der gleiche
Umsatz wie im ganzen ersten Jahre erzielt die frühere in
der Nähe der vier Hauptbahnhöfe an lebhafter Promenade ge
legene sehr geräumige Landfleischerhalle für die Zwecke der
dauernden Gewerbe Ausstellung zur Verfügung gestellt Die
Gewerbe Ausstellung umfaßt alle Erzeugnisse vorwiegend
Maschinen für die verschiedensten Gewerbe Besonders günstig
für die Aussteller ist der Umstand daß nunmehr bei der schon
im September erfolgenden Benutzung der Räume die Platz
miethe um mehr als die Hälfte herabgesetzt wird eine That
sache welche zu zahlreicher Betheiligung seitens der Aussteller
Veranlassung giebt

O Leipzig 19 Juli Wegen des im 176 Absatz 3 des
Strafgesetzbuchs gedachten Verbrechens wurde gestern ein 17
jähnger Handarbeiter aus Linvenau in seiner in Kleinzlchocher
gelegenen Wohnung polizeilich festgenommen und nachmals an
die Staatsanwaltschaft abgeliefert

Neugersdorf i Sachs 18 Juli Eine größere Anzahl
von Perionen sind Hierselbst feit einigen Tagen unter Erschei
nungen erkrankt welche aus Trichinose schließen lassen Wie
s Z in Kunewalde so sind auch hier die Krankheitserfcheinungen
nach dem Genuß von Knackwürsten eingetreten In einer hie
sigen Fabrik liegen allein wie der Oberlaus Volksbote be
richtet einige 20 Personen mehr oder minder krank danieder

GerichtSzeitung
Wien 18 Juli Den Namen des 15jährigen Jungen der

gestern vor dem Bezirksgerichte Ottakring stand muß man sich
merken denn welch ein gefährliches Geschäft das Prophezeien
sonst auch eiu mag diesen Namen werden wir sei es in An
klageschriften sei es in psychiatrischen Werken einst wieder
finden es sei denn daß es noch Wunder giebt deren eines
ihn vor Kerker oder Irrenhaus bewahren wollte Selten haben
wir etwas so Wüstes Verfallenes und Ausgemergeltes geiehen
als den Angeklagten von gestern Tiefliegende entzündete blau
geränderte Äugen em Gesicht jedes Blutstropfens bar Runzeln
und Falten Falten und Runzeln wüste Spuren toller Leiden
schaften in dem furchtbar greiknhaften Gesichte daß man im
schattigen Dämmer des Gemaches kaum unterscheiden kann ob s
auck wirklich ein junger Knabe noch ist der da stand das
ist Anton Massaniisch Und was er sonst noch ist davon er
zählte tue Verhandlung

Massanitsch war des Diebstahls angeklagt weil er der Fünf
zehnjährige seiner srühereu Geliebten einen goldenen Ring ge
stöhlen hatte um denselben einer Anderen zu schenken tn die
er jetzt verliebt ist Allein diese Worte erschöpfen das Seltsame
des Falles noch lange lange nicht man muß auch wissen daß
die fiühere Geliebte 60 sage sechzig und die Frau die er jetzt
liebt 50 sage fünfzig Jahre alt ist

Die Letztere erzählte als Zeugin vernommen Folgendes
Dieler junge Mensch der mich kürzlich auf dem Heimwege

nach Fünfhaus sah verfolgt mich seit geraumer Zeit mit Liebes
anträgen mich eine Frau deren jüngstes Kind älter ist als er
Es ist schwer ihm auszuweichen Plötzlich ist er an meiner
Seite und bietet mir seine Begleitung an Ich muß mich ja
vor den Leuten schämen denn das muß auffallen Neulich hat
er mir den goldenen Ring angeboten wenn ich ihn zum Lieb
haber nehmen will Die arme Frau konnte die Heiterkeit
nicht begreifen die ihre Erzählung unter den Zuhörern her
vorrief Nun ja für sie ist dos Alles was Anderen schließlich
denn dock komisch erscheinen muß ein Gegenstnnd der Beschä
mung und des ehrlichen Aergers Zum Schlüsse sprach sie
übrigens noch ein Wort aus wie man es aus solchem Grunde
von einer alten Frau sicherlich noch niemals gehört hat be
klommen und die Hände über der Brust gefaltet sagte sie näm
lich mit dem Ausdrucke wirklicher Klage

Ich gehe jetzt nie mehr allein auf bie Gasse es ist ja
schrecklich

Das Verhör des Angeklagten nahm nicht viel Zeit in Anspruch
aber so urz es war so interessant war es in aller und jeder
Beziehung Sie sind schon einmal wegen Diebstahls bestraft
fragte der Richter

Angekl Sechs Monat hab ich kriegt beim Landesgericht
Richter Und sind erst fünfzehn Jahre alt
Angekl Damais war ich vierzehn Ich kann aber nix da

für
Richter Sie werden gewiß nicht unschuldig verurtheilt wor

den sein
Angekl Ich bin ang lernt worden Die Geliebte die was

ich damals g habt hab Bewegung die hat g sagt Es geht
kein G schäft Tcnl schau daß D irgendwo was herstiehlst es
giebt reiche Leut die was viel überflüssig S Geld haben

Richter Und da haben Sie gestohlen
Angekl Na ja sür meine Geliebte hab i Alles g than I

weiß net wo s jetzt is I hab wegen ihrer die sechs
Monat absitzen müssen da kann ich doch nix dafür

Das Urtheil lautete auf drei Wochen strengen und verschärf
ten Arrests

Nürnberg 16 Juli Ein unerlaubtes Liebesverhältniß mit
seiner Schwiegermutter unterhielt ein Eisengießer Die be

betrogene Gattin machte Anzeige und er und die Schwieger
mutter wurden zu je 3 Monaten Gefängniß vertheilt

Theater Ranft Wissenschaft nd Literatur
s Berlin 20 Juli Aus dem Bureau des Deutschen

Theaters wird uns geschrieben Für die kommende Spielzeit
sind folgende Mitglieder neu engagirt Fr Gensicke Frl von
Kordon Frl Heinsdorff Frl von Mayburg Frl Müller

Frl Schlapal Frl Theumer Frl Weigel Frl Wölk sowie
die Herren Allen Bartulchek Bafil Bauer und Beck

Berlin 13 Juli Dieser Ta e soll in Petersburg eine
Versammlung der frei praktizirend n Aerzte stattfinden in
welcher das Projekt einer Adresse für Professor Dr R Vir
chow zur Uebergabe am 13 Oktober seinem 70 Geburtstage
ausgearbeitet werden soll

In einem die Gefährte der Großstadt betitelten Artikel
veröffentlicht die bekannte illustrirte Zeitschrift Zur guten
Stunde Berlin Deutsches Verlagshaus Bong u Co eine
beherzigenswerthe Kritik über die in Berlin leider häufig zu
beobachtenden Rohheiten der mit der Leitung der Gespanne
betrauten Kutscher Die betreff Stelle lautet Die in Berlin
täglich zu beobachtende Thierguälerei hat die blöde Verständ
nißlosigkeit sür die Leistungsiähigkeit des Gespannes zum Ur
sprung Man drückt einem jungen Burschen die Leine und die
Peitsche in die Hand der Wagen wird vollgeladen und nun
geht es fort ohne Rücksicht auf Ladung und Weg auf Kraft
und Ausdauer der Pferde Was die Pferde allein unter der
rohen Lenkung der Zügel zu leiden haben ist schon schrecklich
genug Tritt nur wie dies bei Bauten täglich zu sehen ist
eine Verschlechterung des Weges auf so wird unbarmherzig
mit der Peitsche aus die Pierde drauf losgehauen ohne Rück
sicht daraus daß es den Pferden unmöglich ist die geforderte
Arbeit zu leisten Erst wenn der Kutscher vom Peitschen er
müdet ist läßt er sich herbei Vorspann zu holen Es ist trau
rig derartige Vorfälle konstatiren zu müssen aber sie sind in
Berlin leider an der Tagesordnung und nur selten kommt eine
solche Unthat zur Anzeige und wird bestraft Welcher Art der
Charakter der Fahrer dieser Lastwagen ist geht auch daraus
hervor daß sie ein besonderes Vergnügen daran finden den
anderen Fuhrwerken und namentlich der Pferdebahn den
Verkehr zu erschweren sie sind eben keine Kutscher sondern
gewöhnliche Arbeiter die man zum Fahren kommandirt hat
Der Inhalt des Hestes von Zur guten Stunde ist wie immer
ein sehr reicher Der reich illustrirte Artikel Die Jubelfeier
des Vereins Berliner Künstler von Paul Dobert sowie die
Auffätze Schlesien von Conrad Alberti Was lockt uns nach
Italien von Baranowski Pflanzendüfte von Udo Dammer
bilden einen interessanten belehrenden Theil während die fesseln
den Romane Todsünden von Hermann Heiberg und Ein
Sohn seiner Zeit von C Karlweis für die Unterhaltung sorgen
Auch die kleinen Mittheilungen enthalten Bemerkenswerthes
u A findet sich eine Kritik über Göhre s Buch Drei Monate
Fabrikarbeiter vor Der Jllustrationsschmuck ist ein glänzen
der Als Gratisbeilage erhalten die Abonnenten die Fortsetzung
der Jllustrirten Klassiker Bibliothek Goethe s Hermann und
Doroihea illuftrirt von Hans Looschen

vollständig renovirt In der Bevölkerung herrscht
über die Nachricht von dem bestimmte Eintreffen des
Kaisers große FreudeK Petersburg Juli Die Pensasche Stadt
verwaltung hat Z Läden zum Verkauf von Mehl er
öffnet das der armen Bevölkerung mit einem Rabatt
von SV Prozent abgelassen wird

r Petersburg S Juli Das Gerücht wonachdie Regierung ei Getreide Ansfuhrveröot zn erlasse
beabsichtige ist absolut unwahr Ebenso unwahr ist
die Version als habe die Regierung Getreide m
Amerika ankaufen lassen

r W arfchau S Juli Bei der russischen Rertere
soll das Veterinär Personal vergrößert werden icdes
Kavallerie Regiment soll einen älteren und einen
jüngeren Beteriuär Arzt haben außerdem soll verPosten von Korps Veterinär Aerzten kreirt werden

Vermischtes
Ertrunken Aus Ischl wird telegraphirt Große Auf

regung verursachte heute Nachmittag die Nachricht daß ein in
hiesigen Gesellschaftskreisen bekanntes hübsches Mädchen die
16jährige Mizzi v Marklowsky im Wolsgangiee ertrunken sei
Sie weilte bei einer Wiener Familie in Strobl zum Beluche

Aus Kaplitz 18 d M wird telegraphirt Ein schreck
licher Unglücksfall hat sich hier ereignet Die 15jährige Tochter
des Schmiedes Ludwig Laufeker badete im sogenannten Wirths
bansteiche Plötzlich versank sie um Hilfe rufend Ihre 17jährige
Schwester sprang ihr ins Wasser nach wurde aber von der
Ertrinkenden in der Todesangst umklammert und verlauk mit
ihr im Schlamme des Teiches wo man sie erst nach einstündi
gem Suchen fand Auch noch als Leichen hielten sich die Mäd
chen fest umschlungen

Verbrannt Breslauer Blätter berichten Beim Brande
eines Wohnhauses in Przerycie Dürfte wohl das kleine
Dorfe Przylchetz Kreis Oppelu sein Red um dessen Rettung
auck die herzoglich Ratibor sche Familie sich vergeblich bemühte
Verbrannten mehrere von den abwesenden Jnstleuten eingeschlos
sene Kinder Die Leichen wurden gräßlich entstellt aus dem
Schutt hervorgezogen

Fräulein Vertheidiger Man schreibt uns aus Buka
rest vom 17 d Im hiesigen Barreau Hai sich dieser Tage
ein Ereigniß vollzogen welches in der aanzen Richterwelt
Rumäniens gegenwärtig den interessantesten Gesprächsstoff
bildet Die Bukarester Advokatenkammer hat nämlich eine
junge Dame welche vootor Mris ntrius ns ist in die Ver
theidigerlist aufgenommen und derselben das Reckt vor Ge
richt zu Plaidiren als gleichberechligtes Mitglied der Kammer
eingeräumt Die junge Adookatm von deren Promotion zum
Doktor der Rechte seinerzeit berichtet ist äulein Sarmila
Bilc sco die im vergangenen Winter die Dok orsvrüsung aus
der Rechtswissenschaft mit glänzendem Erf l e an der Pariser
Universität bestand und in ihr Diplom die Anmerkung waxima
onin l näs eingeschrieben erhielt In ihr Vaterland Rumänien
zurückgekehrt unterzog sich Fräulein Bilceeco den bestehenden
Vorschriften gemäß abermals einem Examen und erhielt von
der Prüfungskommission ein glänzendes Zeugniß ausgestellt
Nunmehr wendete sich die junge Doktorin an die Advokaten
kammer um Aufnahme in die Vertheidigerliste Es setzte lang
wierige Kämpfe im Schoße der Kammer ab schließlich willigte
dennoch die Majorität in die Zulassung der neuen Doktorin
zum Bukarcster Barreau Die junge Dame erhielt aus Paris
und vielen Städten Rumäniens zahlreiche Glückwünsche Ihr
erstes Debüt als Vertheidigerin vor einem hohen Gerichtshof
soll lchon im September erfolgen und dürfte sich zu einer
interessanten Premiere im Bukarester Barreau gestalten

Ein neuer Jndianer Aufstnnd Aus New Aork wird
gemeldet Die Tschipewä Jndianer in Minnesota empörten sich
nor einigen Wochen und die Indianer von Meih Lake haben
si d ihnen seit 11 Juli angeschlossen und den Knegstanz aus
geführt Als Grund wird von ihnen angeführt daß die Re
gierung ihre Verpflichtung bezüglich der Entichädigungen und
der Vertbeilung der Grundstücke wie sie infolge des jüngsten
Krieges versprochen wurden nicht eingehalten habe Die Re
gierung hat schließlich den Indianern Vieh und Ackerb iwWerk
zeuge angeboten aber die Häuptlinge der Achipewä begehren
Geld Die Navajoes haben seit einem Monat eine drohende
Haltung angenommen Sechshundert derselben haben sich
eines Hofes bemächtigt und alles Vieh massakrirt Die Cow
boys sind zur Verfolgung derselben ausgelendet worden Wenn
es ihnen aber nicht gelingen sollte die Indianer zu bändigen
würde die Regierung Truppen gegen den mächtigen Stamm
der Navajoes abschicken

Naumburg a S 20 Juli Kultusminister a D
von Goßler ist zum OberPräsideuteu von Westpreußen er
nannt worden

Wien 19 Juli In Prag fand gestern zu Ehren der dort
anwesenden Reichsrathsabgeordneten ein von dem konservativen
Adel verunstaltetes Bankett statt an welchem u A auch der
Alttscheche Rieger theilnahm

Rom 10 Juii Lazzatti bereitet eine Reform besonders
drückender Abgaben vor die einen reichen Ertrag geben würden
wenn sie nicht durch ihre Höhe geradezu lähmend auf das Ge
fchäftsleben wirkten Heute findet ein neuer Ministerrath
zur Feststellung der Direktive für die mit den Verhandlungen
n Bern betrauten Delegirteü statt Das Ergebniß der Be

sprechungen läßt sich nicht Vorauslagen da die verschiedenen
Ansichten im Kabinet annähernd gleich stark vertreten sind
doch dürften schließlich Gründe rein politischer Natur den Aus
schlaz zu Gunsten eines Entgegenkommens gegenüber den anderen

Staaten geben
Petersburg 19 Juli Der Großfürst Thronfolger ist am

Freitag in Tomsk eingetroffen General Annenkow ist unter
Enthebung von seinem Amte als Direktor der transkaspischen
Menbah zum Mitgliede des Reichsraths ernannt worden
Heute ist eine kaiserliche Verordnung veröffentlicht worden nach

welcher am 1 Januar 1892 im Bereiche der Flottenmann
schasts Division für das Schwarze Meer eine siebente Flotten
cquipage zu errichten ist Die Flottenequipage entspricht als
taktische Einheit einem Regiments Die genannte neue Ab
theilung soll die Mannschaften liefern für das Panzerschiff
Zwölf Apostel ein Schwimmdock zwei Schooner einen

Dampfer und ein noch im Bau befindliches Transportschiff
Liverpool 19 Juli Gestern Morgen stürzten auf dem

Manchesterer Schiffskanalbau eine Lokomotive und 11 Waggons

von einem Damm hinunter wobei eine größere Anzahl von
Arbeitern verunglückte Bis jetzt sind 11 Todte konstatirt

Viele sind verletzt
St Sebastian 18 Juli Die königliche Familie ist hier

eingetroffen

lkvrUii v SO R8SIXurss 12 Ildr
IsIsgrApbisobsr Lsnvivt äs LMs sobön laßsbl

visoonto LommWält 176,10
Lsrl Zsiiäslszössllsvli 136 90
Drssäsnsr Lank 139,50
OarinstMtsr Lsnk 136 70
OSsisrrsiod Qrsäit 160,20
lZooliiunsr Kus 110,50
I nrabiittsr 116,90Oortmnnäsr Union 65,50
llarxsnsr 183,10
OÄnnsnbsnrn 122,
OonsoUäg,tion 172,2 5
Ilidornis 159 25KslsknLiolisn 155,25

124M
I oinbaräsn 44,70

Ndsibsl Lsbii
Dux Loäsnlz oli
Lnsobtisliisilsr
ZÄll isr
KotibAräbsbn
Itsl Mitslmssr

Ärsolian Visn
5 xvt ItMsnsr
4 xLt Ungarn
4 M
1888 RnsLSn
Rnss Roten
Aorää
Isnilsn bssssr

91,70
236 25
208 70

91 50
34 30

100
226

Sl 30
91 20
97 50
97,20

222 50
112,75

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
für den 21 Juli 1891

Bei nordöstlichem Winde und veränderlicher Bewöl
kung warmes vorwiegend trockenes Wetter

Zeit

19 /7

20 /7 j

Barom Thermometer Feuch

Sid red 0 nach tigkeit Wind Wetter

LslÄusI Rsauin Lust

8 Uhr 758 0 l 17 5 4 14,0 60 NO Bedeckt

7 Uhr 758,5 4 17 5 i 14,0 85 Heiter

2 Uhr 759,0 i 26,5 i 21 2 64 Nv Z heiter

Handel und Verkehr
Zuckerfabrik Körbisdorf Die am Sonnabend Mittag

unter Voisitz des Herrn Rechtsanwalts Wöltel abgehaltene
Generalverfammiung der Zuckerfabrik Körbisdorf genehmigte
einstimmig die Verkeilung von 8 pEt Dividende und wählte
die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes wieder

UeZSMKMWe WAd leMe Aschsichttsn
Wi e n 3V Juli Es steht nnnmebr endlich fest

datz Kaiser Franz Josef unmittelbar vor oder nach
den Manöver in Mähren und zwar entweder vom
13 bis SV Angnst oder am S September die
böhmische Landesjubiläumsausstellung in Prag be
suchen wird Die Prager Gemeindeverwaltung trifft
grotze Vorbereitungen für den Empfang des Monar
chen Der Kaiferpavillon in der Ausstellung wird

Aus dem Geschäftsverkehr

Mus SI80V dureti sin sinlackss MttsI
2HArriAsr Isudluzit uriä OtirsvAsräusodsii Astisilt vuräs
Ist Ksikit eins ÜSLcIrrvidlliiA ässsslbso in äsutWks
8xig,ods sllon gratis 211 libörssnäsii

H IX 4



Amtliche BckNtmchuM
Der am 16 Mai d Jahres hinter den Uhrmacher Karl Erd

manu Schramm erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben
Halle a S, den 17 Juli 1891

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Special Protokolls

über die bei dem unterzeichneten Leihamte in der Zeit vom 14 bis
SV Mai d I abgehaltene Auetiou der verfallenen
in den Monaten Januar Februar und März I8S
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
I bis ISSSS trugen nnd worüber die Pfandscheine in
grünem Druck ausgestellt find stattgefunden hat werden die be
treffenden Pfandgeber bezw Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser
Auction über die Forderungen des Leihamts hinaus erzielten Über
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist

vom 4 Jnli 189 bis 3 Juli I8SS
bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und gegen
Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Ueberschüsse verfallen unnachstchtlich dem Re,ervefond des Leihamts
bezw der Ortsarmen Kasse

Halle a S am 2 Juli 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Ausschreibung
Die Neupflasterung der Marttnsgasse von Nr 16 bis 24 soll

im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Moutag deu SV Juli d I Bormittags Rv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 20 Juli 1891
Der Stadtbaurath

Julius
4

WZi lü i iiK voi 0 p i8

Actorill TIieattt
Dienstag den 21 Juli ErsteS
Gastspiel HVttii er

Zum ersten Male

Novität Novität
Pension Schiiller
Posse in 3 Akten von C Laufs
Eugen Rümpel HV

Erhöhte Preise

Heilbar ohne Rückfall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke find zn richten

Miov Laaitas aris
S7 Älv

Bekanntmachung die Beschädigung der Telegrapheuanlageu
betreffend

Die Reichs Telegraphenlirnen unterliegen vielfach vorsätzlichen
oder fahrlässigen Beschädigungen namentlich werden häufig Isolatoren
durch Steinwürfe u s w zertrümmert Da hierdurch die Benutzung
der Telegraphennnlagen verhindert oder gefährdet wird so wird hier
mit auf die Strafen aufmerksam gemacht mit welchen derartige Be
schädigungen durch das Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich bedroht
werden

Gleichzeitig wird bemerkt daß demjenigen welcher die Urheber
vorsätzlicher Beschädigungen oder Veränderungen der Telegraphenanlagen
derart ermittelt und zur Anzeige brngt daß dieselben zum Ersatze und
zur Strafe herangezogen werden können Belohnungen bis zur Höhe
von fünfzehn Mmk iv jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs
Post und Telegraphenverwaltung gezahlt werden Diese Belohnungen
werden auch dann bewilligt wenn die Schuldigen wegen jugendlichen
Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe gesetzlich nicht haben
bestraft oder zum Ersatz herangezogen werden können desgleichen wenn
die Beschädigung noch nicht wirklich ausgeführt sondern durch recht
zeitiges Einschreiten der zu belohnenden Personen verhindert der gegen
die Telegraphenanlagen verübte Unfug aber foweit festgestellt worden
ist daß die Bestrafung der Schuldigen erfolgen kann

Die einschlägigen Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das
Deutsche Reich lauten

317 Wer vorsätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage dadurch verhindert
oder gefährdet daß er Theile oder Zubehörungen d selben beschädigt oder
Veränderungen daran vornimmt wird mit Gefängniß von einem Monat
bis zu drei Jahren bestraft

318 Wer fahrlässigerweise durch eine der Vorbezeichnetev
Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Telearaphenanlage verhindert oder gefährdet wird mit Gefängniß bis
zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark be
straft u s w

Z 318 s Unter Telegraphenanlage im Sinne der HZ 317 ü 318
sind Fernsprechanlagen mitbegriffen

Halle Saale den 24 Juni 18S1
Der Kaiserliche Obev Postdirektor

Wehlack

Die einzige grotze Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

er
Jllustrirte Dameuzeituug für Mode Handarbeit und

Unterhaltung
Abonnementspreis nicht wie irrthümlich angegeben

s Mark sonder vierteljährlich
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit

jedes andere Modenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Die auf Dienstag den Sl
Juli cr Borm S Uhr Geist
tratze 4S hier anberaumte

wird hiermit aufgehoben

Gerichtsvollzieher

SDK
Photographie A

W das Dtzd 6 Mk liefere unter W
Garantie größter Aehnlich O
keit Probebild gratis A

Photograph
Große Mrichstv SS I
Amateuren enh Unterricht

Durch die alljährlich in den Herbstmonaten und mit Beginn der
kälteren Jahreszeit eintretenden Massentransporte an Kohlen Feld
srüchten und sonstigen Rohprodukten wicd erfahrungsmäßig der vor
handene Wagenpark der Eisenbahn Verwaltungen in außergewöhnlicher
Weise stark in Anspruch genommen

Wennauch seitens der Eisenbahn Verwaltung Alles geschehen wird
um einem etwaigen Wagenmangel thatsächlich vorzubeugen so steht
doch zu befürchten daß derselbe durch den in der Regel fortgefetzt sich
steigernden Verkehr an Massengütern während der nächsten Monate
zeitweise nicht immer wird beseitigt werden können und es daher noth
wendig werden wird die jetzt bestehenden Ladefristen zu verkürzen

Zur thunlichsten Fernhaltung einer solchen Maßregel ist jedoch
eine entsprechende Unterstützung seitens des dabei betheiligten Publi
kums durchaus nothwendig und richten wir daher an dasselbe hiermit
öffentlich das dringende Ersuchen in vorsorglicher Weise schon jetzt
sür die bevorstehenden Massentransporte die nothwendigen Einrichtungen
so zu treffen daß soweit angängig mit dem Versandt und Empfang
von Wagenladungsgütern alsbald begonnen werde und bei größeren
und andauernden Bezügen derselben eme gleichmäßige Vertheilung
der Wagenladungsgüter auf längere Zeiträume stattfinde

Magdeburg im Juli 1891
Königliche Eisenbahn Direktion

Probe Nummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration des Bazar

Berlin 8 Charlottenstraße 11

Direktion

Hexer Kpielpls
Die Berghiui Truppe Parterre
Gymnasttter mit ikar ichen Spielen
und Ringturner MefsrS
Gallimore u Keuyon Burlesk
Akrobaten Miß Emily
Amvitha Verwandlnngstäruerm

Brothers Mor6e musika
lische Clowns Die Dolph
Bowella Gesellschaft Panto
mimen Darsteller Frl Hermine
Orla Lieder und Concertsängerm

Herr Theodor Zierrath Ge
fangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

U UDienstag den S Juli
Großes

Nachmittags Clmcert

W Amat

WOG

Photographien
I fertigt das ganze Dutzend
resp 13 Stück in best
Ausführung von S Mk a

Gr Ulrichstrafte SS

80 lM U kWIMlÜrM
WeitgchendsteGaran
tie für d Haltbarkett
meines Fabrikats Re
paraturen jed Art
Ueberziehen u f w
Schirmsabrik Vrit

Halle o S
gr Steinstr 69 Ecke Neunhäuier

I

W Reuc Salzheringe
vorzüglich feinste Waare Postsaß
ca 40 Stück Inhalt zu 3 Mark
Flunder täglich stich geräuchert
groß fett Postkiste 24 28 Siü
4 Mk versendet alles frei Postnach

nähme 8 Cröslina d Ostiee
Natu r Sützrahmbutter
Versende tägl frisch Postkolli netto

5 Pfd Mk 5 netto 8 /z Pfd
Mk 8,20 franco Nachnahme
N Hemmerliug Herforstb Trier

Für S junge Mädchen im
Alter von 18 und 14 Jahren
werden Stellen als Haus resp
Kindermädchen gesucht Off unt
KI GStk bef tinck
Halle

Fernsprecher Nr 408
Grahambrot
Kinderzwieback
Kuchenwaaren
Kaffee u Theegebäcke
Stachelbeerknchen

in bekannter Güle empfiehlt
ü livrl Albrechtstr 32

Getragene Herren Frauen unv
Kinderkleider Winterübeczieher,Win
termäntel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Betten c kauft
und zahlt hohe Preise

Leipzigerstratze 44

k A SoUwts
Bernbnrgerstrasze SS

Colonialwaarenhaudlung

Ue röii ,W iUM
empf lämmtl Colonialwaaren
Spec Rohe n gebr Kaffees

Cösliner Sahnenbutter

div seinschmeckende Kucheusorten
a Theegebäcke tägl frisch bestes
Weizen u Roggenmehl Früh
stück kxsörderuna von irüh 4 Uhr an

l

nicht explodirbar
Größte Auswahl billigst

Ecke gr Steinstr

Empsehle fr Mohn Matz
und Kaffeekncheu und täglich
frisches Thee u Kaffeegebäck

Qkiinpt Gr Ulrichstr 51

Stellenfttchende jeden
Berufs plaeirt schnell
kevter 8 kuresa

Dresden Oster Allee SS

I Etage 4 St 3 K K u Zud I Okt
z verm Nähe d Bahn Blücherstr 2

Sophienstr 16
l ist die I Etage 4 St 3 K
Küche u Zubehör für 750
zum I Oktober d J zu ver
miethen

2gr

üeiie krowemäe lö

p I t
j tvrrv o,I II

H mb rg Hotel llmoii
Amsiukstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Näh
lämmtlicher Bahnhöfe Hafen und
Alsterbassin Mäßige Preise Zim
s 1,50 und 2 Mark

Zubehör
an einzelne Leute zu vermiethen
Schillerstratze 38 1 Tr rechts

l r meä KMert
lirlüissUWiMlikZKll
sK IÄvi v

8 tll A 4

prakt Zahn Arzt
Blombiren Zahnziehen mit
Lachgas küustl Gebifie Sie
gulireu schiefsteheuder Zäh

tt SV IISprechst 9 Uhr Vorm 5is 5 Uhi
Nachmittags

Verlag und Druck von R Niets chmann in Halle
Expedition des Halle Ichen Tageblattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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